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Warum wird das für unglaublich bei eudr geachtet,
daß Gott Tote auferweckt?

Bei der Urotverkürdigung tnn wi. heule weütin so, als
müßteD wir lns rcchtfertig.n vor unsem ilörern, daß wjr
es n.clr wagen, den Münd auJzutun. lvir tass.n uls also
ron vomherein von den cedanken, den vorb.hahen und
Fragesrelbgen unseres Ceqenüber besrimmen, tresser
sch.ecken, anstalt uns zu b.mijher, unser Anliegen beherzt
in die Slra.he mse.er Llör.r zu ütreGetzen, pi.gen Nir {tie
r5rache zu verlieren nnd

!- aüLus rna.hr iias anders Er hätte als 
^ngeklagter 

vor dern(önig Agrilla aLlen Gnnd, sich zu re.ttterrigen, dan e.
von der HofrnnDg all die lrfüllüng der \räieNer!.ilungcn
edrilLt ist, was bei dern Jud& Agrippa offcnsiclrlch nichr
der lall ist Der Angeklagte aird hier zum Anklägel warub
$.i.d das rür unglaul,li.h bei .uch gea.hret, daß Con Tore
anteNe.kt? Er rvdst es, die uDgläubisen Vorbetrdlre seiner
Hdrer in Frage zu stellcn. Er kann es, $,eit er an seinem
eigs.r Lebersweg aurzlzeigen vemag, daß lhn nu eins
har retten können ar das Unglatrbliche glauben.

Uii. erlebeo hier wieder, daß in der Christushorschaft .lie
Frage der Aulcrstehurg eine zcDlrale Rolle slielr. Chrisrus
isl nicht der \{eltverbessercr 1ür die Forschrililidrn, son-
dem der Wertitterwinde.. Christüs ist nicht ein helden-
haJte. Todesverä.h1e., sonderh der Todesüberwinde.. Der
Sieg über den Tod in eiaeh auuerordcrrli.h umlasseDden
Sinn ist uüd bleibt die irohe Botschalt des Evdngetinms -md dicser Sieg ist das ceschenk Ch sti ar dicse vlm
lod. gezei.htrete l relt.

Halren wir s.ho! einmal dara! gedadr| .lai die ceschidre
vom verlorencn Sohtr in crurde eine Anterstehungs-
gesdü.nte ist? Dieser hein Soln wdr tot -- seDsrverständ-
lidl ist das bildlicL gemeitrt, uDd doch isi es lreii mehr als
das, lin Leben in der Absage atr cori isl dd Todc ver-
Iallen. Ein Leben in seiner Cemeinsdaft, in die man wieder
zurü&gelundetr hai, kommr eiDer Auteßrehnno ars den
llander des Todes qleidr.

Apostelgesdrichte 26, Vem I

Im Römerbrief kann Paulus sagen: wie Chrislns antcrweckr
xo d"n ..\o d^, lot6. o§o so'an ou.h ^, i enem
neue! Lelen wandeln. Der Ents.trlun zu eiren treueD Leben
und die Be{'äluung in ilm wird i^ Parallele zu A!f-
etueckung Chdsti gesetzt, Und das iA einem doppetren
Sinne es ist das so oder so cin \ .erk cottes, nicht duro\
eigene Vemuii ,oco (ralt bcwirtrr, ud ein Vorgang, dei
sich nu. mjt der Todesüberwinduag, der lrwedrmg als dem
Tode vergleichen ]ält.

Aber die Frage des Pa!1us deint audr das anderer Die Anf-
erstehurg zun leuen leben mch der Beeadigüng des zet-
lichen. -{ut ciner Grahplalte einer Kirche in Höhbeck stehr
bei der Ccburtsangat,e: znm zeitljchen Steiben geboreu -nnd bei dem Todesdaim: zum ewigen Leben gestorbeA,
Welch eiDe g.ardiose Sicht de. Dingel 1rvir müssen us da-
üit abnnden, daß {nsere Erlahrung und unsere Dcnkkate,
goien ni.h! ausrei(ld, um die Aulerweckunq der Toten
nr Dser leben €inzuordnen. Aber hesleht Dicht aucl tft us
eine Parallele zwis.hen de. unglaublichen Tatsadre, daß ein
Mens.ü zum Glatrben kommt und der anderen, da! cött
Toie aulerredri? Wir werdeA useieh clauben an die letz-
te.e Möglidkeit im besien Falte lelegeD kömen durd\
Dseren eiqnen Duchbruch zu Lelen, Wi. werd@ über-
haupt nur die Aderstehug vom Tode giaübo können,
wenn us die uns vdllig uglauuiche !treckmg zum lebetr-
digen Claubo geschenki worden ist. EiDs ist in treinem
FaUe ohhe das andere.

lvatum wird das lür unglaublich bei eudr geachtei, da8 cotr
-orp o' fE +e L ) J". wd.um e,s"n ,rol oila, mpioel wj.
üisacbüch, gut beraien zu sein, wenq wir hitrre. der Wlrk-
licl1keit zuü.kbleiben?

Es güIr Sie alle ürd hofft, dan Sie sich gnt erholr haben

Ihr lastor Füds



Die Stimme des Stimmlosen
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.hl-,-.h.."d'n -r De^- Dr
Piarrer muß abbeNlen werdenl So geschelen nns Jahr 1752,

Der Plarrel, xn den es ging, hieß lried.ich Urilir! HiLler.
Er hatte znvor in Nlarkg.öningeD geahlet nnd dann nr Müh]
hausen a.d. Er7, $'o er am 6. Januar 1699 als Pfarrerssolrn
/ur \r-eIt gckomnen wdr. im Jahr. 1?48 wurrle ihn die
Piarrei Steinheim zugesprochen Nach drcijäIr qer Tärigkeit
übcrnel ihn dort enr Halsleidetr Mit lleiscrk.it begalr cs
rLnd afere rasdl nr Sülr.]osioleit aus Alte ärztlidrcn De-
rnnhtrngen, die KRnkheit zu b.heben blielen el1olqlos.
z!leLzL konnte si.h Hiller ru no.[ .lur.h !1üsten veFünd
Lj.lh nachen. Da sall .r nun nn llarrhaus, cjtr dienstunralg-
li.her Mam, mit enrer ].ärkelnden lran,.inem Häuitein
Kinder, ein.D Gehdit, das hinten lnd vo.n ni.hr ausrcictrtc

und enren lritar, dessen l.b.nruDterhalt er andr noch
!.streiler mußtc. t'as würde (crd.n, wem er dazu no.L
aus st.lnheirn rerdrängt $ürde? - So wejt kam es jedoctr
richt. Dcm Heidedrcjm.r Dekan qelan.r es die r is.he(ir.he' zrn Ejnlenken zn lewegen. ljr bcri.t eine !n.!er

no .. c'a.rö | Lo. q.o,. \ F.._
o- r d r- ." \ r-d- 'eD,c I,
dls leuer Pl.irrer l-on der Ve.sarnmlnng bestätigt.
. J o' ,F \ '..g.p .hr !. , ,.

",,,":,ein lesdricbenes Blatt gefurdeLl Sein tnhaLt war e; geisr
ljclies Gedr.ht Bei ein€r S.trnarDdnse las ct.er dds cadi.hr
1-or. Dle l,fünn.r der Aiordnunq lansc\r.n ergrllter und
rneint.n hernacl! so erwas kön; rur voD cn(m plarrer
srdrmen. D.r lfarrcr vollten sic Ldten. Ob dcr D.tian
ihn .lstnrliq nia.hen Lön!1e? E. .rlaube sohl, versi.trcrrc,, ro,. -o.bii i .- r'r,".,, o,J, no

s.ht.rIiel. Alles leiter. yar nLr no.h eire Sa.h. ktuoen, ,, ph,p ,,
i! Steinh.inr bis zu sclaem t.b.Nende \ior 21]O Jairrer, an
21. A!ri1 1769, lst er dori {iestorbcn.
Halte HiLld seitre natürtl.le Sinnme au.h 1,.rto.en, so .Lrang
d.fnoch senre SLiDnn. ülrer den en(en Kr.is seiner Ce-
ncinde v€it lina{s. Dafir sorgre scin tretrre no.rr grejtbdres
,Lieistlidres Liedcrhästletu ?un tobe Cloltes,', bcsr.herd aus

^\.eima] 
366 Ueir.n Oden lber so 1,iet. bnnische S!rü.he."

Es lrelst ihn nls einen bedenteDdcn &rctr.nliede.rti.tirer aus.D' . {j" i.u,l
J 4.. .,_L-n s.n :,.

B ,r ', h..; i$hen 
^uswardddn 

na.h palästila od.r Amerit a, an di.
!\lotga oder in de! (autrasus zum urenrbchrji.her tsegtei.
ter rDd \Veghcllo. Und nn eiqen.n Land qe!örte .1ie Sri;ne.j". r u .' .'r ,,,, ..r ..nei"\ in

Aus dem Gemeindeleben
Geheinderli§lzeit in Falkenbury voh 3. lris 10. Jüi tS6§
Wi. vareh in dies.n JahI znm lünjren Mal jn Fa1t<enbürg.

a , m hr vorsre re.
O.\o I t.. o rdnrz l".r

l,ieles si.h lllel.nbleiirr !nd aiederhotr, sjnd zs.ei Djnqe doch
eltrem lvandel unterworren die Znsaneenseizhg dar Teil-
.ehmer n.d die Thena1lk,
lls isl ersta[nLi.!, $'ie hlein der l(rcis ist, d.r Jrnr tur Jahr
mit urs na.h lalkenhrg Jähi. Manctr einer, der frisch ud
nxnrer anl lrnnero! AuinahDer zu sehcn jst hat ]ängsi der
letzl.n 1rveg anqetreten; ardere sind a aft qewordar, um

'd il' "b S',i " .r"'8"... .. r"fL J I. -., " ba. -ö d- -. 1r 1 cn. L L
doch ireuen \ri. ms iedes Jahr, daß Treuö eine Tugend ist,
die anßerordentli.t verbrndet, aber auch ein Baustein ist,

l)as diesmdlise Durchs&nitlsaiter userer Freizert 1ag
rei.lrliih lieter als sonst, da vir drei B.s!.her uter 20 Jalr-

nur Zeugnis, sonde.D auch mitgestaltende Kraft dieser Be
\p, ur.i Ui I !1, 1r 09 dp" ,a Fro o 1 o, r' 5 h\rdo:

oho.n atiraa' Bö.!a | - ". ad
Frennd, Laitc di. voa Norddeurschland herkomnende
lrve.kmgsbeweqnng des Pi.tisnus in urüfitenlerg !!ß
gelaßt xnd ein ersenes, alLer rc[giös€n Sdrwämlcr.i a}!oL-
des Gcpräge angenonrnetr Die Bre envirknng der aeve-
smg war gro8. Sie boeirtlußte entscheidend das wi sdtalt-
lide ntrd q€sellsdraluidre Lchen des LaDdes und trewah e
das Volk ro. €inem 

^bsinken 
in das versdrwendoische ud

sitt.nl.se Treiben des Fürsienholes. Dort hatte.der Arrso-
luusnus des Ealo(k eiDer nblen CünsUingswnts.halt und
einer kostspieligcn l,]äircss.nwifischalt ugelenmt die
Znsel schleßen lassm.
Llter der kofupien Herrs.haft des Herzogs Karl lugen
s.htrl lliller scinc Kir.hcDli.dcr, jn den.., nretu troch als
sonst im pietistischen Lied, der Gedankc an die n.um-
sch.ätrkte He.rschalt Clristi Raun gewann Seinen klarst.n
und nachrvollslen Ausdrldr Jand dieser GedaDLe in den
10 Stroller dcs llhncllahtshedcs: ,J.sns ChrisLus ie..scht
a1s radg' Ir dieser Welt der Ungerechiiqkcft, LieLlosig
keii urd \re.gänlrLiclkeit sich in Ehrlu..ht der Liebes\er
schatt Chrisli unler$.erlen und den in ihr und düch sie
kundgcworderen Gotteswllletr allem Auqetrscleh züm Trotz
nnbedingt vcrtraucn - das ist di. in seiren rir.ienliedem
Stimne geaordene Botschaft des StiDülos.n.
\rvi€ sch$er sie si.h im tet.r verwirkli.len ]ällt, hat lliller
am eigeneD leib erfahrcn. !r var kein Günsrhrg des C]üdrs!/
irra.ltcu ihd selne Jugemtjahre schor manche UDlrill, so
ldstete. senr un[ci]]rarcs Halslelden ud die nit ihm vc]-
b , r' 'o- '',q."ir"-':o.Dßrlott qcrade ihn, dem \re.krindiq€. s€Des 1\''orres, diese
KranLh.it a!tuii.dete, ihD, der !ierTelrrjnhrig wegen seiner
s.höner Strnue sdrier der herzogiicheD Hoinusik einverlcibt
worde! wäß das kornte .. ni.ht rassen das varl ihn
inrer wieder ü Z$.eijeL nnd Anlechtung. In e ner sol.hen
Gethsenancsrnnde s.hrelbl er einen B.iei an B.nge1, Sein
iinralt ist enr einziqer Nots.hr.i. znm S.nhll bittet .i den
Fre!\d, e. mölre mli ihm Gott anqehen, daß er sidr seincr
erbanno und hn sentes \VilleN qewill madr., entl.ede.
indern er ihm !.tlc oder iln aus seinem \4ort Wcisu.d hm

\röLlig verz$.ilc]t lstHiller jedoch nie, Das Wagnis, dennoch
der la.nhcrziqli.it Gotles zu aertrauen, qab er riemals
auJ, Dnrch alle Z$.ei1el und Alfechtungen hat er si.I stets

diesem Vet.aueD nnrdnrdgerungen nnd
darum $ar es hn au.h ges€ben, in einem seü.r bekannte-
ste! Kir.h.nliedcr das Lob der göttii.hen Ban r.rzlglieit

Mh ist Erbarnung widerlanren,
Erlarmug, deren ich ri.Lt wcrt,
das zühf ich zu d.m Wnnderldren
ni€in stolz.s HerT h.t's nie he.phri
Nrf \re ß i.n a"= ."4 r,l, ".rr'""t 

\-r'
rDd rülme die llarmhcrzigkeil.

reD jcr'.ils liir einige Tage nDler üns hattenr wir möclten
sie anch kürllig ri.ht mrss.tr l\'ol]en, Aber was bedetrtel
das schon g.genülier Annerose mit ihr.n zwei Jahren, die
vo! Anlanq bis Ende aktiv dabei var ünd durch ihre An-
weserheit d.n Altersdur.hs.hritt total ins Warker bra.hte,
Sle ndt nns viel Fr.nde qernacht wo sie anftauchte, war sie
del NllltelDu .t Unter iachnönniscüei Anleitung lemte sie
nit der re.hteo Hand anl der 1vandtarcl sclreileE md nit
d.r lirken !ieder atrslösclen - offenbar war au.h sie
nidt der Mcinung, daß alles ceschriebere bleibenden WeIt
hat , aber am eltcrlichen Vorbild auch in der Kirche
daDei ntrd mit bewudernsweter Selbsrv.rstäldlichkeii still
zu sein, !h den Her.n drrch ihre Gegen$a.t zu lobetr,

Eines der besonderer KennzeicheD trnsercr Freizeit war die
a!ffällige Ceipräclslreudigkeit. Dazu trug olne Zweilel
auö das Thema bei das uns mit Mers.hen veftraut machcn
wottl. die GoLl brauchen kannr manch einer untei rtrs hal
ja dcr lJ.n ohncli! eingespallt. Die Zukult unserer
Kndre wird gdz qewiß davon abhängen, ob si.h Melsdren
fiir G.lles Si.le cirsetTFn liqsen



Wir beschältiglen uns zunäclst mii der Ceslalt und der Bot_
schalt des Propheten Arnos der es wag!, gegeD die öffeni_
li.he lvleinug auizutreten nnd der JronD.D Selbstsicherheit
das Ge.icht Gofi.s anznkürdigen. \'ohcr lian jhm solchcs?
lvarnE s!re.h.n wir [erte so selten vom Gericht, von d.n
letzten Urlei1, das sich Goti 1-orhehäli? Wir re.hren mit der
Gnade solllea d..[ aler wissen, daß ihr immer der Urteils_
spuch Coli.s voransqehea muß ADos kann mit derselber
Hürle das un.rlrittli.he Ce.icht verkiindigen, mit delr .r der
Cnadc der lveg ebnet.

-Als zw€iLes les.hälligte uns dcr Apostel Petrus Es 1äßi sich
so leicht rLber seine lemrung arn See Gerezarell reden -lrer brndrß esjerlig, all. B!ückcn abzuLrechen uDd auf der
llöhe des ,e.uJlidlen lrtolgs tu Jesu Diensr Nt.nschenlischer
zu werden? '\hnen !lr, was ihm sein Clrisrnsbckennhis
enlbringL wd abv.rlangt? in beiden Fallen s.hreibi der llerr
ersl einnnl alle n.ns.hLidre Eiq€nleistmq ah; aii lverden
niemdls Hefuen uscres Lebens werd.n _ aber i{enn Chri
stus will, k.inn.r wir,,des llern' s.in.
Äm 1e17ren Tag iielien vir no.h eine Na.hlese ud machten
urs rertraut mitTarea nndhdia,londerenlns r'.nig, aber
lvidiiges in der AFosrrtgcs.hi.hte erzählt wirdt wir lasen
iiber lxodia lnd S1-ntl.!e, die im Philipperbliel a1s streir
srichtige le6.nen, aber rnmerhi! als Geneindeglieder Jn.
a1le Zeiten ölt.nili.ir gendant terd.n.
lvas laq $olrl näIl.r als dall lvir uns an.h mn Ceslalr.n der
rlr.lLeDges.Li.hre nes.!nfligLeni Tersteegen und Ilattllias
CiardnLs drLrJt€r iier ni.hi r.hler .\l enlem AbcnC zelgte
nns H.rr !1,iitermül1er g.k.nnt liL.ler !on dcn Reisen des
Ä.,., i' .,d eneB<o ni

'lr I o ; n' "' 1l +
ao.h das Bild ax.h ltenn es nu..inc Zeichnung ist und {tle
Dinqe nur ernähc.nd {iederqibi Frädeln Henke tuacnre
lns bekdnDl mit drei CeJollrsl.nt.D des Herm der Di.hl.m
Rüdo1I Ale-arde. S.lröder nnd Jo.hen Klcller und .nrer
lrau ü!s d.r Cliramission. wir halen ihr alle mit Hinqalre

i,I
D t" , ''' n ö u o öi

aer \rortraos arlcli hörbehirderte ohren ereichle. lvir sild
!ns.ren beiden uiiarbeit€rn Iür ih.en Dienst Danli s.huldig

1^ras arl uns..cm Proqranm urslrünqlicl ga. nichl stand'
har uns dann do.h auß.rordenuich hes(häftigt die lrage des
Alt$e.ders, d.r \rorsorge nnd Fürso{e lür die leizte! Jahre
un.l .ler B.1'ältiqnnlr all .1.,r !es.hwerrisse, die sidr rnii den
Alter einst.llen. Die H.ltigkeit d.s GesP.ädrs trnd seinc

' |F,ö,Il l,ö 1 v

nNere B.spre.hrLns, an.r {ir lab.n Enls.heidmgen die
ni.lt ,n nniqeh€n aind, vo.berell.r und hofientLi.h Jür den
!rneiiall erLei.hterl
AuJ de'L Rn.L.rege nrd.htcn wir liir ciri.le Slund.n Halt in
LeesLe bei ilrern; und $aren Gast der dorlig.n Genejnde'
Na.h ein.r selr e ng.henden Elnlnh.urg l' ni"enrii'hie
.ler Dorikir.he un.L in das neorig. kLr.hli.he Lcben {trrd€r

lvir I.stLicL'Delrirtct. \\'ir vare! dal-or alle nbe.ras.nt, aber

' 
a b'

{in. U!;rretrlrunq danegle, daß der D.rst .ler Kircl. nichl
in lLoßen \r;rh.ndensein oder Geg.n$afisseil rresteht'
sonde r ir der GewlnDnng 1,on Mens.hen duÖ Bnlle nfd
Beg.adiqnLlq Jiingcre Teilrenrer saher dlrin .nren gezicl
len anq;ifi aul il1l eiqenes lebeni weln es tats.ichLlch so

n,e le "\' -
ndle - r ., l'

eN.e.kt iraben. daß uns das lnls.heidcnde le l?

\/-lr hatteD FaLkennnrg a.ht Tage lang fiil nns. Die B ]dc.
lnd dLe Dozetrletr 1{aren ant einer Studienlahrt in Berlnl
Das vers.ldfile nns l,iei lreiheit, legte uns alre]: .lic Ver
!fli.hturq aul, dic vesper rnd de! Sonnlagsgott.sdienst
seiLsL ?u na]t.n, lvas lvü qern talen WiL labon .Lie ZeiL
abe. aurh gequtzt, rLm uns eingeh.nd über das Verhältnis
der Brii.l.r zrm Gotlesdiensl, zu den DozenteD, zur Dlensr
i. dcr Kir.he überharll Lrnd znr Bibel als G.udLage unt.r_
riclltcn zu ldssen. Inr komnenden JaI[ ldhren wir $i.der
na.h Falkerl,urg, .b.r e.st in der z{eilen SepterbcNoche.
-ALle nnsere Bedenk.n ironnien zerslreui 1{erden Si. kdnnten
darn dudi dabei seinl

Für alle orgadsatorische Vorsorge, nir die elen kleinen
uDd grollen Dinge, dic dem Anlentn l ein s.hönes Gesicht
garetr und in der Händen von Fräulein Schlagovskl lasen,
ddnleD wir, l.h bjn von dieser lrcizeit beglüdlt zurüc]r-
gekonmcn und licuc mi.h .lessen no.h ietzl beim Nledcr-
c.hreihFr dieses ßeri.hls her siidli.h.r Hitze in KrozingeL

Scüw€ster Johanm I0ünder - 30 Jahre

TJ. oia . r ld 'F 'ol !d ' ö.ia s 'i r'/l d-' i '6'a'i^r sr i_ \r o to8.n.rd-
s.hwest.r. irieLe Geneindeglieder uerden si.h ihrer erin-, - -. .t, p.,. . - - r.,nl

' .'r'p \'1ri"'l 'F o'r' ^L_o '80. 
.r- Fb, "" \ " Eti ' o b' ö'.q' d'

en c "- 
\" ro. ,, !p lö Lan

jh.er aD diesen Tdg, vürschen in. Gottes Segen, Friede md
rr.ude, dazu G.snndheit ünd liir der groß.D Tag lröhLi.he

Gottsucher

ln Llet Bet.tprcAi.tt ßteht do.n dds Wor/: ,Suctel, so werde,
i,hr ,n.l.n; I.h bin so,.rr ern Gollsu.her, dDer da§ linden isi

-a tet't "i aat ht..
tn 'e'''r ln 'a'\ 'J'r 'rtc'' ' n""tdt
Reljltion.n. Abü fi,d.n l.an i.h nic,irs, Woron aagl das

!s ist sclver, in ein paar Zeiien aüt di€6e rrage z! art_
Norten Hie. mrLß1en Si. si.h die zeit nehnreD, einer Seel_

\- a. db- \ ^F.
,; " " ,. ce.L .o ^': o l'" \
j, .x:r<"r '' r .n.l'"

,n ;'r.' r j

nämli.h Jes s ln dia Wetl gekommen, dan er den s!.nl de.
sonst ve.lo.er NiLre. Ddrum weil er Sie schon mit SeioeD

i, ;t ö- ,n .P'E t' . \- -
o s- nr-e ' l. - rr a.'rli

ein linder in dem SrDr des lon thnen Titi.tcn lvo.Les, Ntrr
$ird thren das Slndnu der ReLigion.n, so ißLeressart es

ist. ni.hl {eit.rleLJen. Dor ctuziqe \\rcq, aul de.n Si. Neiter
komnen h.ißt Jesus Chisrus. \\:qnl §e es jelzt ganz ernsL
Deinetr, das, las Jesns gesaill hat, gehorsam zu beJolgen
$erdetr Sie rnne.l'cite. vad$en in der ErlcDntnis (jolles
Abcr, aic gesagt, Sie ledürJer des Liijrenden C€sprächs
nit einem S..lsorger

Widrtiger Hinweis
anmeldung zrm Vorkonfirmandenunter.i.ht
Die -{nneldug der neuer \rorkonrirrnaDden vird ix der
\\r..he nacL den S.hulbegitrn am

Dienstag, dem 1c. uad lreitag, dd 22 Augus1 1960,
vomittags von ,0.00 bis 1200 Lrhr und
nachmittags lor 17.00 bis 19,00 U]Ir

anzumelden sind die Jungen rnd lelädchen unserer Ge-
meiDde, die osterD 196,1 €inqeschlrt und in der Regel 1058

Der Llnier.ichl zur'r.rnereitung aul die KonhmatioD mn-
laßt ein \rorl.rhrnanderlaLlr hröchcnllidl cnre StrLnde) tnd
ein Konnrrnandenjalr ({'öcherrli.h z{ei Slunden). Die Kon-
ümrrllor ist zrvis.hen osicrn und lnngste! 1971,

Die r\nnteldung rnull d{r.h Valer .dd Vutter erloLgen.'Vor-
zule!€u ist der Tauls.h.ni dcs Kindes; eDe entsprechende
Eintragu.g iE Stanmbrc[ genigt. Die Gelurlsurlumie ist
nicLt rölig. lei dcr AnmeLdurg üterschrelber die Eltern
lolgende Erkläünq, aü deren Einhallung Nir die Elrern

ICH 1VIII NACII BESTEN IIRAFTEN DAZU EEIIEN,
DASS MNIN KIND DAS ZIEL DES KIRCHI]CHEN
IJNTERRICITTS ERREICET. EIN IIBENDIGTS GIIED
UNSERER IVANGEIISCH-IUTTIERISCIIIN KIRCIItr ZÜ
NERDEN. DAHER WI![ ICII DAIÜR SORCEN, DASS
NIEIN IIIND REGEIi{ASSIG AN DEN STUNDEN DES
KNCHLICHEN UNTERRICHTS UND ÄM COTTIS.
DIENST TE]TNIMMT.

Voraussetzurg 1tu die T.ilDahne am Konnrmanderuntedcht
isr di. Beteiljgnng am Rcligionsuterri.hL der Schde und die
BercitschdJt der ELlern, uns im Sinne der oben algedru&Len
vcryni.htug geviss.nhalt zu nnterstützen.
Der Untelri.ht begi!trt rür die n€uen Vorkonfirmander arn

Die$tag, dem 26, A{gust 1969, um t5.00 Uhr,
Ifil2ubringen sind Bibe1, Gesalgbuch, ein Mertlrelt nDd aiu

DieAnneldung ft. die Icnder desPiarrlezirks w€st erlolgt
zr der oben angegeb€Dcn Zeil in der Wolnung von Pastor
S.hrPideNina Callinstralle 1,1^.



Die Anmeldtrnq für die Kinder des Piarrbezirks Ost elfo1gt
ztr derselben Zeit bei Paslor Nippold, Cauirstaße 144.

Die Ameldrng iür die Kilile. des ?ia.rbezirks Süd efolgt
zur gleichen Zeil im Cemeindesaal An der lullerkir.he 12,

Ma.he! Sie l te, liebe leser useres Gemeirdeblatles, die
oDengcnannten Termine nnd Ankündignngen in Iher Na(h-
baEchalt bekannt, damii lvir alle in Betracht kom endcn
Kinder ereiclen Uns lieqt daian, alle anzuneldenden l(in-
der aD den angegebenen Meldelage! z! erJasser. \l,ril rech-
hen mit Threr Hilfe und danken lhn.n im v.raß daiür.

10.00 Irhr: Göttesdiersr

l0 00 1:hr C.tieq.lienst

Freitagskreis: Jeden lleitag,20 Uhr, ab 15. Auglst, Ori
nadn Vereinbarüng

rinderkreis. Jeden M twoch, 15 Uhr, al 13, August
Mäd.hekreis: Jede! Douerstag, 19,30 Uh!, al 14. Anglst

bei Frau Hüitenmüller
Christriahe liadäadersahait: Jeden . Donne.stag, 17.30 Uhr,

Wölilinge (lür 9 1ojähiqe Jusen): Jeden Mittwoch,
17,30 19.00 Uhr, ab 13. Angust

Dlaues l{euz: Jedoq Freitag, 20 Uhr, An der lutheri.lrche 12

Freud und Leid aus der Gemeinde

Geburtstage unserd Ueben Alt€n
1. Auqnst F.au M€litta Schulz, Ktriqsestr. 8, 80 Jahle,
6, 

^trqusi 
Fratr Anna D.ews, Paulstr. 12A, 8,1 Jah.e.

L August Frau Martha P.iebe, Kniesrr: 19, 89 Jahre. -10. August Heir Hein.ich Rische, HEnnerstr, 23, 85 Jahre. -13 Auqnst Frau Adele Sander, Sclrneiderberq 25 8,87 Jahrc.
13. August Heu Friedrich Mertens, Hahnensrr t,83Jahrc

- lT, AugustFran rdse Madrensen, Halnenstr, 3, 83 Jahrc.
18. Argusi lEu Frieda Bietstein bei Modmü1]er, Im

Moore15,90 Jahre. 18.August Flau Frieda tui.ke, Enget
bosteler Daom 44, 8t Jahre. - 22. Aug(si Her Anglst
Srelansky, SdDeid.rb.rg 258, 82 Jdnre. - 24. Augusi F.ar
Getmde Reitrecciüs, llüher Asternst., 27, A3 Jatie. - 

t'
25. Augustlrau lranziska !la.idüs, Hahrenstr.9, 83 Jahre,-
31.AugustFrauAlqusteWoll, SchanJelderSrr,35c, 90Jatrre,
,HaLe deine Lüst am Henni der aird di. gebetr, was dein
Herz vürsdret." Psnlm 37 !

In der Zeit voo 15. Jüi bis 15. Juti 1069

ehplitrqen die hl. Tarie:
Anja Haü naDn, Im Moore 1s. - Mi.hael rodr, S.Iau-
Ielder Str. l0 - <arsten Kalter, S.nalfelde. Srr. l
llona Müller Schönelvorth 18, Nicole savien, i{nie-
straße 26. Olal Moitracht, Halnenst.. 2. Thorsren
Junq, Im Moore .45.

,Wenn euch Dun der SohD frei macht, so seid ihr re.hrtuei." Jotrarnes 8. 36

wurden klrdhcrr getr t.
Holger Schlenm, Maschstr, 26 ud die Dipt. Bibrior[c-
kain Maja Ried!, Sintmisweq 16. Dilrt.-Kaufm. Bernd
Lucas, Isemlagen und die Stu.lienrefe.lDdarin Heidrun
slaadllich, Schaulelder Str, 34. - trlektroinstailareu Uwe
$/emer, Bdhhhofstr. 1ud die 

^rb€itedn 
Monika Kornke,

Kniest., 24a, Studeni Hans wemer Daake, Ergel-
L..rEÄ ur',4unjar .'a.r.Fdor 6 Lnqa-I - D"'m .2. \
.v! .'Jid d. d. -rn ron l. a, l-rza., 1d-,d l" -ih "u'd,i.n'-.r"d .p,.,

Burdeo Lirrhliü besldtlet:
D- .-. 't,ob"d vd! 09 J r
\rvillve Ma.gareure l-lcine, 82 Jahre, Hahnmstr. 3.
KIn Ansesiellter Heinrid SCnn.lle, 62 Jdhre, Astcr!
srraße 27, !dü Marie Tranpnau, 68 Jahre, Lilid-
straße 20. Frau Marie Kruskop, a2 Jahre, Heisen,
str. 30a. - Rcntler ceorg Ha.tmann, ?7 Jahre, Astern
str. 30 - livitwe .Iohanne Hetuam, 86 Janre, (irüher
v Alten-Allee 31. - Ka!turann Kurt Oehle., 63 .Iahre,
Schaufelder Str. 36. Sdiosscr Franz Voß, 70 Jahre,
Rehboclrsir.32 Renhenn Emilie llack, 62 Jahre, Reh-
bockstr 10. - Renher Chrisriatr lindemann, 82 Jalrre,.
lngelbosteler Dmm 61. - Rentne. Andre lranchitii,
73 .Iahre, lngeilosteler DaIm 82. - Flcisdtermeister
Wilhelm lvleier, 78 Jahre, EngeDosteler Danm 75.
Rentner \,riLirelm Kü&erdahl, 71 Jahre, Fliederstr: 1. -Rentnerih Anneliese Faßbinder, 36 Jahre, Kniestr 19. -U,itw. luise Fehlhauer, 83 Jalre, Rühlnaunsh, 9
Schlosseri.R Heinri.t Edler, 83 Jahre, lm Moore 13.

,,Siehc, Gott steht mir bei, de.llen erhält neihe See1e."

Unsere Gottesdienste
(!..: heiSi Predigtplarl

Somahend, 2. August
20.00 Uhr: Wocherschlußfeier uD.1 Eeidrte las1or Fu.hs

Sonniag, 3. Auglst - 9. Sourtag nach Trinitaris

8.00 Uhrr Gotlesdielst und Abendmahl P, Fuchs
10.00 Uhr: Gottesdiersl und Abendrahl P. Fuchs

iPr.r Matthäns ?, 24-29
Ko r' r rr - 9--F cFr-iod4

Sonnlaa, 10. Aüqust - 10. Sounlaq rach Trinitatis

8.00 Uhr: Gotiesdienst und Ahendmahl Pastor ln.!s
10.00 U!r: Gottesdienst lastor Flcls

(Pr.r Jeremia 7, 1 7 18 151
Kollekle lür den Dienst
der Kirdre an den Juden)

Sonnlag,17. Auglst - t1. Sonntagrach Trinitatis - Psalm l13
400 lIhr, G.llesd. u. Abendfranl Slu.lienr.t GoldbacL

P. Ni!!old
(tu,r lukas 7, 36 50
Kollekte fü Kindergäten und
Ausbiidung von e\-. Kindergatreinnen)

11.30 Uhrr Nindergottesdienst (Josna 1, 1-9)
Solnlag, 24. Augrst - 12. Somtag räch Trinilatis - lsalm 30

800 Uhr Cotiesdiensi nnd 
^bendrnahi 

lastor Fn.hs
10.00 lihr, Gottesdienst Pastor Nippold

(!r.: Jesdja 38, I 13, L1 20
1lollekte Iür eigene Gemeindel

11:0 Uhr KnLdergoltesdiensl (Josua 24, I 18)

Sonntag.3r.Augut- 13. Sonntag nalh Trinltaats Psatmll2
8.00 Uhr: Gottes.lienst und Abendmahl Pasto.Nippold

[Pi,: Matthäus 6, 1 4
Koilel<le fü. die Vollsmissionl

1130 Uhr Kindergouesdienst {Richter 6, 1 1lj)

woclensclrlußaDdacht: Jeden Sonlabeld, t8 Uhr, in der Taul
ka!el]e, auner Somabend, den 2. Augusr, 20 Uhr, nr der

Motrtagsbibelsiulile: Wiederbeginn am Mortdg denL 11. An'
gust, 20 Uhr, Ar der lutherkirde 12

Mittvochsbibelstunde: Somne+ause

Veranstaltungen
(im Gemein.lehaus, wen; ri.ht anders vermerkll

Bezirk Süd: Naahrittagslah.t zum Vogelpark bei Walrrode,
am Mttlvoch, deD 27. Atrgüst 1069, 13 Uür
(Karlen dalü. bel den Hellelinnen crhatujchi

Jtrgend ud MäntrerwerE: weseriatrra am Sornatiend, d€m
30. August, ,\blahrt 18 Uhr, Lutherkirche, Rückkehr lregenI Uhr, Verlindliche Amneldurgen bis Elde JuLi,

Esraßsseenm vo! Pator !udr, in Arfba*e des Kndr{vostandes der Luinerhrde
Dro&: Buddru&eEi st.pnassüfl Huuola-](]eeJel.l


